
Segen und segnen

Wohl dem, der den Herrn fürchtet und auf seinen Wegen geht!
Du wirst dich nähren von deiner Hände Arbeit; wohl dir, du hast's gut.
Deine Frau wird sein wie ein fruchtbarer Weinstock 
drinnen in deinem Hause,
deine Kinder wie junge Ölbäume 
um deinen Tisch her. 
Siehe, so wird gesegnet der Mann, 
der den Herrn fürchtet.
Psalm 128



Altes Testament
Gott segnete sie und sprach: Seid fruchtbar und vermehrt euch und bevölkert das 
Wasser im Meer und die Vögel sollen sich auf dem Land vermehren (1. Mos 1, 22)

Und ich will dich zum großen Volk machen und will dich segnen und dir einen großen 
Namen machen, und du sollst ein Segen sein. Ich will segnen, die dich segnen, und 
verfluchen, die dich verfluchen; und in dir sollen gesegnet werden alle Geschlechter auf 
Erden. (1. Mose 12, 2-3)

Der Herr segne dich und behüte dich, der Herr lasse sein Angesicht leuchten über dir 
und sei dir gnädig. Der Herr hebe sein Angesicht über dich und gebe dir Frieden. 
(4. Mos 6, 24–26 )

Neues Testament
Denn alle, die auf die Einhaltung des Gesetzes vertrauen, sind unter einem Fluch, denn 
es steht geschrieben: "Fluch über jeden, der nicht alles erfüllt, was im Gesetzbuch 
geschrieben ist." Es ist klar, dass mit Hilfe des Gesetzes niemand vor Gott gerecht 
werden kann, denn "der Gerechte wird aus Glauben leben". Das Gesetz jedoch gründet 
sich nicht auf den Glauben. Hier gilt: "Wer seine Vorschriften befolgt, wird durch sie 
leben." Von diesem Fluch des Gesetzes hat Christus uns freigekauft, indem er an 
unserer Stelle den Fluch auf sich nahm, denn es steht geschrieben: "Wer am Kreuz 
hängt, ist verflucht." So sollte der Segen, den Abraham erhielt, durch Jesus Christus zu 
allen Völkern kommen, damit wir durch den Glauben den zugesagten Geist empfingen. 
(Gal 3, 10-14 NeÜ)



Gelobt sei Gott, der Vater unseres Herrn Jesus Christus,
der uns gesegnet hat mit allem geistlichen Segen im Himmel durch Christus. 
(Eph 1, 3)

Es sind noch viele andere Dinge, die Jesus getan hat. Wenn aber eins nach 
dem andern aufgeschrieben werden sollte, so würde, meine ich, die Welt 
die Bücher nicht fassen, die zu schreiben wären. (Johannes 21, 25)



Segen annehmen

Er führte sie aber hinaus bis nach Betanien und hob die Hände auf und segnete sie. Und es 
geschah, als er sie segnete, schied er von ihnen und fuhr auf gen Himmel. Sie aber beteten 
ihn an und kehrten zurück nach Jerusalem mit großer Freude und waren allezeit im Tempel 
und priesen Gott. (Lukas 24, 50-51)

Von diesem Fluch des Gesetzes hat Christus uns freigekauft, indem er an unserer Stelle den 
Fluch auf sich nahm, denn es steht geschrieben: "Wer am Kreuz hängt, ist verflucht." So 
sollte der Segen, den Abraham erhielt, durch Jesus Christus zu allen Völkern kommen, 
damit wir durch den Glauben den zugesagten Geist empfingen. (Galater 3, 10-14 NeÜ)

Denn ich will Wasser gießen auf das Durstige und Ströme auf das Dürre: Ich will meinen 
Geist auf deine Kinder gießen und meinen Segen auf deine Nachkommen, dass sie wachsen 
sollen wie Gras zwischen Wassern, wie die Weiden an den Wasserbächen. (Jesaja 44, 3-4)

Segnet, die euch verfolgen; segnet, und verflucht sie nicht. (Römer 12, 14)    

Gesegnet wirst du sein in der Stadt, gesegnet wirst du sein auf dem Acker. Gesegnet wird 
sein die Frucht deines Leibes, der Ertrag deines Ackers und die Jungtiere deines Viehs, 
deiner Rinder und deiner Schafe. Gesegnet wird sein dein Korb und dein Backtrog. 
(5. Mose 28, 3–5) 

Der Kelch des Segens, den wir segnen, ist der nicht die Gemeinschaft des Blutes Christi? Das 
Brot, das wir brechen, ist das nicht die Gemeinschaft des Leibes Christi? (1.Korinther 10, 16)



Segen weitergeben

Der Herr segne dich und behüte dich, 
der Herr lasse sein Angesicht leuchten über dir und sei dir gnädig. 
Der Herr hebe sein Angesicht über dich und gebe dir Frieden.
4. Mose 6, 24-26

Vergeltet nicht Böses mit Bösem oder Scheltwort mit Scheltwort, 
sondern segnet vielmehr, weil ihr dazu berufen seid, auf dass ihr Segen erbt. 
(1. Petrus 3, 9)


